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N
euzugang in der Wie-
ner Messelandschaft: 
Von 23. bis 26. Febru-
ar 2017 findet im Leo-
pold Museum die „Art 

Vienna“ statt. Inhaltlicher Fokus 
der neuen Veranstaltung ist die 
österreichische und internati-
onale Klassische Moderne und 
zeitgenössische Kunst. media-
net führte dazu ein Gespräch mit 
Alexandra Graski-Hoffmann, 
Geschäftsführerin des Veran-
stalters M.A.C. Hoffmann.

medianet: Sie hatten kürzlich 
erzählt, die Idee zur Art Vien-
na sei auch aus dem Wunsch 
heraus entstanden, sich auf 
die veränderten Interessen von 
Publikum und Ausstellern neu 
einzustellen. Was darf man da-
runter verstehen?
Alexandra Graski-Hoffmann: 
Es ist kein Geheimnis, dass die 
Zeitgenössische Kunst seit eini-
gen Jahren enorm boomt. Das 
betrifft sowohl das Interesse 
des Publikums in den Ausstel-
lungshäusern und Museen, als 
auch den Kunstmarkt, wo etwa 
ein Gerhard Richter mit seinen 
Gemälden schwindelerregende 
Preise erzielt und eine Sparte 
wie die Alten Meister längst um 
Längen überholt hat. 

Das Leopold Museum hat sich 
in den letzten Jahren als span-
nender Veranstaltungsplatz eta-
blieren können. Mit dem Antritt 
von Hans-Peter Wipplinger als 

neuer museologischer Direktor 
des Hauses entstand aber auch 
der Wunsch, diesen Bereich ei-
nem Relaunch zu unterziehen. 
Unser Konzept, das Angebot 
der Messe nicht nur auf öster-
reichische Kunst zu beschrän-
ken, sondern international und 
durch ausgesuchte Meisterwer-
ke der Klassischen Moderne zu 
erweitern, hat überzeugt. Es ent-
spricht auch sehr stimmig der 
programmatischen Ausrichtung 
des Museums. 

medianet: Wie würden Sie die 
Besucherzielgruppe beschrei-
ben, die Sie damit ansprechen?

Graski-Hoffmann: Da muss 
ich etwas ausholen; neben den 
ohnehin auf rezente Kunst 
spezialisierten Galerien, die 
etablierte Positionen genauso 
wie spannende, junge Neuent-
deckungen zeigen, merken wir 
auch im Kunsthandel, dass die 
Tendenz stark in Richtung Zeit-
genössisch geht. Das sorgt nicht 
selten für sehr interessante Ak-
zente, weil ein Kunsthändler, 
der etwa eine große Expertise 
für das 19. und 20. Jahrhundert 
besitzt, mit einem ganz anderen 
und frischen Blick auf aktuelles 
Kunstschaffen schaut. 

Unsere Besucherzielgrup-
pen sind dementsprechend 
neben den klassischen Samm-
lern, die mit uns durch unsere 
Art&Antique-Messen seit Jahr-
zehnten eng verbunden sind, 
natürlich auch junge Menschen. 
Sie für die Kunst zu begeistern, 
ist ein wichtiges Ziel – für uns 
als Veranstalter genauso wie für 
den Handel und die Galerien. Ge-
rade die Zeitgenössische Kunst, 
die durchaus Spannendes, Un-
entdecktes zu leistbaren Preisen 
bietet, ist hier ein tolles Mittel, 
um den Nachwuchs für die Sache 
zu begeistern. Aber grundsätz-
lich richtet sich diese Messe an 
alle, die Freude und Interesse am 
Abenteuer Kunst haben.

medianet: Darf man daraus 
schließen, dass das derzeitige 
einschlägige Angebot in Wien 
bzw. in Österreich noch Lücken 
aufweist?

Graski-Hoffmann: Wien hat 
sich als Messeplatz für Zeitge-
nössisches in den letzten Jah-
ren enorm gemausert. Eine zen-
trale Rolle spielt hier wohl die 
‚Viennacontemporary‘ in der 
Marx Halle, die auch ein ideales 
Umfeld für tolle junge Projekte 
wie die Satellitenmesse ‚Paral-
lel Vienna‘ – übrigens ebenfalls 
Teilnehmer der Art Vienna – 
sind.

Diese Veranstaltungen finden 
allerdings, genauso wie unsere 
Messe für Kunst, Antiquitäten 
und Design, die Art&Antique 
Hofburg Vienna, traditionell im 
Herbst statt. Insofern schließt 
die Art Vienna hier im Frühjahr 
eine Lücke – nicht nur zeitlich, 
sondern auch in ihrer Program-
matik. 

medianet: Welche Synergien 
können grundsätzlich zwischen 
Art Vienna und Leopold Muse-
um gehoben werden bzw. was 
können Sie – der Veranstalter 
M.A.C. Hoffmann – hier an be-
sonderer Expertise beitragen?
Graski-Hoffmann: Ein etab-
lierter, gut besuchter Veran-
staltungsort, der noch dazu im 
Zentrum des Kulturbezirks Mu-
seumsQuartier liegt, ist natür-
lich ein Glück. Zum einen haben 
wir die Möglichkeit, das ange-
stammte Museumspublikum, 
sowohl aus Österreich als auch 
die Gäste aus aller Welt, mit der 
Art Vienna anzusprechen und 
zu erreichen. Andererseits kann 
sich auch das Leopold Muse-
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Zuwachs für die Wiener 
Kunstmessen-Szene 
Zwischen 23. und 26. Februar geht im Leopold Museum die Premiere 
der Art Vienna über die Bühne. Man darf schon gespannt sein. 
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Alexandra Graski-Hoffmann
Die M.A.C. Hoffmann-Chefin veran-
staltet auch die Art&Antique-Messen.


